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«Nubernial - ^erlautvarunuen

2 " ^ " N.. 227. S>. G. N.
K u n d m a c h u n g

übtr die Verftelyerung von Aerarial, Toman»
f^>nde-Grundzinsen im t. l . Urbaramls» B^z'r»
le Kufsteln. — Am 24. October d. I . Vor-
mittags g Uhr werden »n der Kanzlei des k. t.
Nrbaiamls Kufsteln, unter Vorbehalt höherer
Genehmigung, nachbenannl« Gefälle, be» wel-
chen jur Vlrcchnul-.g deb slusrufeplciscs ncdst
der 6 termmllchcn ord. Tummica^euer, 1Mb 3
H e m n t auf Wustungs-Umlagen auch i o F
auf Rcglekossen »n Abzua gebrach! wurden , »m
Wege der öffentlichen Verlagerung wndclholt
ftllgedothln.— 1. Tie Grundzinse der Urbars-
pHlzcllc Kufslel,, ^o i u . I I . im Landgcrlchlbbe<ll ke
puff te n zu iad^l>chcn 162 ft 5tt'/^ k r . W . W . ^ .
M . Nlbst dim urbarmaßlg n Ncchie zum Ve^ug
der m Beslyl'cranderungsfalien h«eral>f yaf-
l inden L>ludcml lgcdührcn, >m A::S>rllfsprel!e
v^n H^l)9 fi. 52V2 kr. W . W . E . M . - Dle
jährliche ord. Dcmin'calsteuec hlevon betragt
zu 6 Tc mm 23 ft. 28.kr. W. W. s. M. —
2. Die Hrutidzilile l'o» j ^h ' l . 12 st^y'/^tr,
W . W . E. M . bir Ulbartparz-llc dcß Möllere
H l tha l , lm ^andgerlchtebcz'rks Kufsstin, nebst
urbavmäß^m Röchle zum Vezu > der herauf
tzafcenden iaudem'algebüyren »si B'sitzuerände,
, ru 'g ' f ä lnn , ,m Aus'ufsor<lse von' i56 si.
5Ü'/. kr. W . W . s . M . — D^)ährl'che o.d.
Dommicalsttucr behagt hicoün zu b T ' M l n
z fi. 50V2 kr. W . W . C M . lil^d si^d jäh'llch
i.st. 20 l r . W . W.E. M . als Gegel-.chrung ^1
di Zes.sili'n zu l)frabr?,chen. — I . D«e l/ .y^j,
chcn GlundMle zu 6 i ft. 53 ' / , k . .W.Äz ö . M .
der Uibürsparzelle v0m i^ruu^klosttr Kiimsee,
im Landgerlchtsbezirke Kufft^.n, r.cbsi dem Rech,
te zum Bezug der urbal,^.c?ß!geli Loudemlalge-
hührm »n Btsitzoerant'.vuligsf^llen, im Aus-
?uf-preise von 66c> si ZZ kr. W . W . «5. M . —
Die jährlich? ord, Domlmcalslcuer hievon be-

-ttagt zu 6 Terw'm ^ fl. 55'/^ fr. und die Ge-
gknehrungen an,d,<e Z nfitcn', thuls in barem

Gelde, ur.d theils m W, ln und Brod bestehend,
jahlllch ^ 6 ^ kr. W . W . k. M . — D,e we«
sentllchen Bedingungen, unter welchen vorbe»
nans'teGefalle virauß'rc werden, sind folgende:
1. Zum Ankaufe wicd Jedermann zugelas-
sen, der Hierlands Don'.lmcalremen zu besinn
berechtigt »st, wobel jedoch bemerkt w i rd , daß
.koufslusslge Gcmemden vorher, den Conlens hie-
zu von der polnischen Oberhehörde zu erwtrssn
l)aden. — Wer an derVersseigtrung Theil mh ,
men «rill, hat als saulion den zehntenThell des
Ausrufspreises an die Versselgeruligs sommis«
si^n knlircder bar, oder »n öfftntllchen, in Me»
lallmünze, und auf l?en Ueberbrlnger lautendtN
ElaatSpOp»eren nach de» curlmäßlgen Werthe
zu erlegen, oder e»ne auf'0ics>n Betrag lautende,
von dcr k.l. Kammerorocuraiur geprüfte und-bt«
stätigte Slchcrflellungs'Ulkunde beizuhrwgen.
— Wer für einen Dri t ten einen Anboth mac
chen w l l l , «st l)l»bunden^ die Vollmacht stints
Eummtttenten der Versselgerungs-ComwlssioN
schriftlich zu übergtbcn. — 3. IeneKaufßlussi«
gen, welche bel der Versteigerung nicht erfchei»
ne> ,̂ ober nicht öffcntliA llcitlren wollen,^ tön^
nen vor oder auch während der ?ttltauonsvtt»
Handlung ichrlftl!ch ueri,iegelte Offerte emsenden^
oder solche d^rVer^e^erungs ^mmlss^on ü^er»
geben; diese Off r:e müssen aber il) d ̂ Z der
VerslelgelUNgou^/sctzl.Object, fürp^lHesein
Anboth qemacht lvnd, sorrle ee »^ Vtrftcifie?
runge» Edict a-<lc,«gcbcn ift, m,t Hlnn'tlsung auf
die zur Ve:fi?lgerung dessel̂ «.», fefi^cftyte gelt,
hahmllch Tag, Monath , ^ d Jahr, g.hö'ig be«

zeich^tN, und dle ^v'.^mme >n Wte,^rlvahrung
Conocntlonsmünl''^ welche für l le 'csObl ct ge,
bothen wird, in c,,ncm einz'ge.", zugleich mit Z»fi.
fern un> duvch Worte außa^d,uck:en Belrag
beftlmmc angeben ; indem Offerte, welche nichr
genau hiernach perfaßt j i nd , r.icht berückfich-
vget wer^rn würden. — d) Es muß da»m
ausdrücklich enthalttn seyn, daß sich der Off«-
rent allen jcnm ^zcustll)nsbed!:',gn,ss>n ui ler-

! werfen, wo?.?, welche m dem i-cl^no^.^ ?P^c,
t ro l le «u^enowraerl sind, und. vor Hnl^Be«
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ginnen dtr Versteigerung vorgelesen werden. ">
c) Das Offert muß mtt dem zehnpercentigen
Vadlum des Ausruftpce>ses belegt seyn, wel»
cyes lln baren Gilde, oder in annehmbaren und
Haftung5frc,en »ffsntl'chen Obl'gatlonen, nach
dem bestehenden Eu's« birechnet, oderinelner
Von dec k. k- Kamm,rprocuratur geprüften und
nach §. 2Za und 1)74 des allg. bürgl. Gesetz»
buches annehmbar erklärten Blcherstellungl<,acte
zu btsseheli h^t, und ä) mlt oecn cigenhand'gen
Tauf« und Filmilicnnamen des Offerenten,
dann dem sharakter und Wohnort oeef.lben,
falls er des Schreibens unkundig wäre/ nnt sel»
nem Kreu^zeichen und dec Unterschrift zweier
Zeugen unfertlget seyn. — Die versiegelten
Offerte werben nach abgeschlossener mündlicher
tlcitalion eröffnet werben; übersteigt der in
einem derlei Offerte gemachte Anboth den l»«i
«nü>.dl'cher Versteuerung crzlelten Bestbolh,
so wird de« Offerlnt sogleich als Bestblether m
das licttations < Protocol! eingetragen und
hiernach behandelt werden. — Sollte e»n schrlftc
liches Offert den gleichen Betrag enthalten,
welcher bei der mündlichen Versteigerung alS
Bestboth erzielt wurde/ so wlrd dem mündlll
chen Bestblelherder Vorzug eingeräumt werd n.

.««Wollten jtdoch mehrere schriftliche Offerte
'«uf den gleichen Betrag lauten, sow'rd »ogltlch
von der Llc»tat<ons» Comunsslon durch das Los
entschieden werden, welcher Offnent als Bel^
biether zu betrachten ftp. — 4) Die bar er-
legte, oder sicher gestellte Caution w l rd , in so
ferne der Meistbiether zurücktreten sollte, 2̂ 1
^Li ' I r ium eingezogen; außerdem aber wird
d̂ e r>om Mcisiblether bar erlegte Caution auf
Abschlag der cmq?gangen?n ZahllIngs- Ver«
tundllchkeit zurückbedallen, dcn übr,gen Lil
cNanten hmgegen glcich nach Abschluß der Ner-
fieigfcungs' Verhandlung zurückgestellt rvcrdin.
<— 5) Der Kaufcr tr i t t mit dem nächsten
Gtaatsoernilltu^gljahre iö^/4« in den Oenuß
der für den Verkauf des erwähnten Verwal-
tungsjahres a5r«:f.'Ndcn und verfallenden 3!<n-
ten und eS wird sich f^ r d^s verkaufende Aerai:
der ganze Genuß der füc das Verwaltungöjahr
i 6 ^ / ^ abreisenden und verfallenden, insbe-
sondere auch der für Mar t in i »839 verfallen-
den Iahresrenten vorbehalten; dagegen ober
iibernimmtder Kaufer mit dem angehenden Ver,
waltungsjahre iä^/40 auch alle <v«e lmmer ges
artete Steuern und saften derstlben. >-> 6) Die
Hälfte des Kaufschllllngs ist vom Erfieher vier
Wochen nach dcr erfolgten Genehmigung des
Kaufes noch vor der Uebergabe der Kaufsob,
j?cle zu berichtigen; den Nest hmgegm kann

der Kaufer gegen dem, daß er ihn auf dem VN's
tauften Gegenstande ln ersterPriorität versicherl,
und mlt jährlich fünf von Hundert m Wiener,
wahrung so.nventtonsm. in halbjahrigen Na«
ten verzinse?, in fünfgleichen Iahresrasen, vom
Tage der UcbergHvfdl'rvcrkaufienGefalle gesech,
net, abtragen. — 7 . Die Slampelgebühr zU e»
nem Exemplar der über den <ssauf auszuferllgeNF
den Verträgst Mfunde, dann die Taxen und
sonstige Auslagen, welches d,i Veränderung
des Kesiyes dieser Gefälle nach den bestehende»
gelcyllchtu Bestimmungen m,t sich br i l ig l , hat
der Kaufcr allein zu tragen. — Die übrigen
wettern Bedingungen, so w»e die Werths- An«
schläg?, können in der Kanzlei des Urbaiamts
Kufltem eingesehen werden. —Innsbruck, den
i g . August ,639. — Von der k. s. Proo.
Slaatsgüter » Veraußerungscommisslon für
Tirol und Vorarlberg.

Z . i/;2o. (3) Nr . 22739.
V e r l a u t b a r u n g .

Nachdem Fr«nz Mc,ßel, Emanuel Wolle
und Joseph Eibenstem auf die Geheimhaltung
der Beschreibung ihres Privilegiums vom I .
Juni »6Z7 auf <mcn Dampf« Eyllnder, Dccoe
t»r-Apparat, l^ut hcrabgelangten hohen Hof»
kammcr-Decrctes vom 2. September iL3g,
Z. 37709, verzichtet, und um die Behandlung
derselben nach § 8 des allerhöchsten Patentes
vom 3 , . März ,8Z2 gebeten haben, so wild
hiermit dcr bestehenden hohen Vorschrift gemäß
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Be?
schreibung des genannten Privilegiums'GeglN-
standcs in das nach §. 8 des allerhöchsten P n
tentes vom 3 i . März ,632 bei dieser Landes-
stelle eröffnete Register zu Jedermanns Einsicht
eingetragen worden sep, mithin wlder die von
der Zeit dieser Kundmachung an unternomm»«
nen unbefugten Nachahmungen dcs Privilegs
ums «Gegenstandes, bci dem Vorhandelisepnde»
gesetzlichen Bed,ngungeri, diein den §§. 28 und
29 dcs gedachten allerhöchsten Patentes ver<
hängten Straf-Bestimmungen in Wirksamkeit
treten. ^ Laibach am 19- September 1839.

B e n e d i c t M a n s u e t v. F r a d e n e c f ,
f. k. Gubernial.Secretar.

Z. 1418. (3) N r . 2!6So.
K u n 5 ni a ch u n ^g.^t

Bei der k. k. ob dcr ennsischenj vereinigten
Civil», Straßen- und Wasserbaudirection ist
die erste Vmtsingenieursstelle m»t dem jährlichen
Gehalte von 9^0 fi. C. M . , und im Falle der
Vorrückung die zweite mit goo fi. E. M . , oder
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die dritte Amtsingenieurssielle m,t6ao fl. E.M.
jäh l.chem Gehalt erledigt. — Dlcjemgen,
welche sich um diese Dienststellen bewerben wol-
len, haben sich über ihre theoretischen undprac-
tlschm Kenntlnsse aus den drei Fächern der
Baukunst, über ihre bisherigen vorzüglichen
Leistungen ,m Baufache und ihre Moralität auf
legale Art auszuweisen, und lhre Gesuche un
Wege ih>er vorgesetzten Behörden bis i5- Oc-
tober l. I . del dec k. k. ob der cmisischen Lan-
dtsregierung zu Züberrelchcn. — Von der k. k.
odder ennsisHen Landesregierung. Linz am 27.
August,85y.

Anton Hintermayer Edler u. Wellenberg,
k. k. Reglsruligs-<Vecretar.

Z. lä°9- (') ,ä N«. ^«°'/„«,
C o n c u r s « V e r l a u t b a r u n g

des k. k. Küstenguberniums, für die Besetzung
Nntr Easseamlkscbrelblrsstelle. — Bei dem k.
k, ProuiNjial« Camera! - Zahl«mte in Trlest ist
eine EasseamtSs-breibersstelle mlt der Besoldung
jährlicher Zoo fl. 3. M . zu besetzen; hiezu wlrd
d«r Eoncurbtermin bis 19. October d. I . hie,
mit ausgeschrieben. — Die Eompltcnten ha»
ben in ihrem gehörig belegten, von der Behör«
de, bei welcher sie txenen/ c,nbeglelteten Oe«
füchen, liebst »hrem Nlter, E>tand, Religion,
Geburtsort, d»e Kenntniß der deutschen und
uallernschcn Sprache, d,e bisher geleisteten
Dimste, den Besitz wenigstens ber Gymnasial«
Stndicn und der Gtüatsl/Rechnungswissen-
fchaft, lhren untadelhaften Lebenswandel und
die dci den f. f. Cameral Zahlamte gut blftan»
d̂ «n« Eafsavrüfung, auch d«e Eautionefahlgkeit
DM 2NQli> fi. nachzuweisln, und d,e Erklärung/
ob sie m,t einem Beamten d ŝ k. k. Proumjlal,
Zahlamtcs verwandt oder verschwägert sind,
,n den emzuretchenden Gcsuchen beizufügen. —
Tr l tß am 7. Ecpiember i L I ^ .

s r a n z M i c h a e l O g r i ß i g g ,
k. k. Gub. Sccrclar.

S c « i t p » » , e r - k i c > t » t > ° n .
« Ü ^ " " ' ^ 9 " " >" Uhr N°r>

über , 3 ^ Stück in sehr sseifen, 22 Zoll hobH
und i 5 Zoll breiten Deckeln eingebundene
ProtocoNe, im Gewlchte oon beiläufig 6 sent-
nern, welche besonders gut für die Buchbinder
zu brauchen sind, und abgesondert ausgeru«
fen werdin. »» Das Sci»rlpapier wird m
Partien von nnigcn Eentnern aufgebothen,
und bei Erreichung des Ausrufeprelses dem
Melftbiether gegen gleich baren srlag des
Melflbothes ausgefolgt werden. — Von dem
K. K. Eamiral-Gefallen« Verwaltungen O?c<?-
nomate. — Lalbach den , 3 . September i83g.

Z. 1423. (2) N r . H 8 8 2 / X V I .
R e a l i t ä t e n - V e r p a c h t u n g .

Am 5. October 16)9 Vormtttags 3 Uhr
werden in der Amtskanzlei der kameralherr-
schaft Lack die be« der licUaNon am , 1. Sept.
l. I . entweder gar nicht, oder nicht wemz-
ftens um die Ausrufspreise an Mann gebrach»
ten herrschaftlichen Mciergründe, bestehend
in Alckern, Wiejen und Hutweiden, wittt lft
öffentlicher Versteigerung auf 6 Jahre, namllch
seit 1. November ,6)9 bishin i8^5, verpachtet
werden, wozu Pachllutlige mtt dem Bemerken
eingeladen werden, daß d»e ^citations - Ve»
dingnisse hierorts taglich eingesehen werden
können.— K. K. Verwaltungsamt der Staats«
Herrschaft Lack am 11. September 1639.

Z. 1426. (2) N r . ,653.
l i c i t a t i o n s - A n kund i gun g.
Von Seite des f. k. Liccaner i . Gränz»

Regiments wird hiemit bekannt gemacht, daß
zur neuerlichen Verpachtung der Buchen«
schwamm,Sammlung in den sämmtlichen Aera»
rial-Waldungen dieses Regiments, für die
Zeit vom 16. Juni 1840 bis i5 . Juni 1843,
das lft auf drei Jahre, die Litltotion am 5.
November d. I . um 9 Uhr früh »m Etads,
orte Gosplch, unter Vorsiy der löbl.Goep>ch<r
Oranztruppen' Brigade abgehaltln werden
wird. Pachllustiqe haben sich daher an dem
obbestimmten 2age und Stunde, entweder
persönlich, oder durch hinlänglich Bevollmäch-
tigte, mit einer Caution pr. 200 st. E. M.<
und zwar, wo nicht im baren.Gelde, doch
mit einer obriaseitlich bestätigten Urkunde über
die gesicherten Realitäten gehörlg versehen, m
dem Stabsorte Gospich einzusinden. — Die
übrigen Eontracts.BkdingN'sse können i^Tage
vor der Licltatlon in der Regiments, Rich«
nungskanzlei immer eingesehen werden. —
Gosplch am 9. September »639.
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Z. l^25. (2) N r . 25^3.

K u n d m a c h u n g .
Von Seite des Liccaner Gränz,Regiments

Nr . 1 wird bekannt gemacht: Es habe das
hohe oecemte Banal«Warasdiner, Karlstadter,
General-Commando mit hoher Verordnung
vom !Q. August, Z .43o5, bewilligt, daß aus
der Acranal 'Waloung l ' l ^ k i I^lld bei Mo l i
H^ilan an der neuen Wclleblter Straße, welche
über Obrovoz nach Zara m Dalmatlen führt,
einen Flacheninhalt von 5y/z N«ed. Oest< Jo-
chen 2 160a sHI Klafter enthalt, und mlt schlag»
barem Buchcnholze gut bestockt ist, durch 6 dls
10 nach einander folgende Jahre jährlich Ein
Tausend Nied. Oest. Klafcer Buchenholz i .
sl^sse, dann Koh l ' und Nutzholz im Liclla-
tlonswege gegen annchmbale Bedlngnisse an
dcn Beftdiethendcn hintangegcben rverdm dür-
fen. — Die Waldtaxe, welche jährlich Ein
Tausend Gulden betragen dürfte, g«bt den
Maßstab zum Cautlonseiluge. Da« Rcug ld,
welches jeduch dem Erssehcr zur Kaution abge,
rechnet, dem Nichlersteher aber wieder zürückge-
stellt werden wird, beträgt ,00 bis l2ost E .M.
Die i?icitation wird am l5 . November 16)9
im Slabsone Gosplch um oie 9. Vormittags-
stunde unter dem Präsidium dcr löbl. Gosvi«
cher Brigade abgehalten werden. ^ Die Cau»
tion kann auch lm doppelten Schätzungswerlhe
unbischwe^terRcaliläten erl gt w.rden. D»e Eon-
tracts» Bcdingnisse könî cn von heute an beim
Neglmente eingesehen weiden; auch stiht es
Ied^rman frei, uon hcuie bis zum Beginn der
Licication die Waldungen zu besichtigen, wöbe»
j>'dtm an die Hünd gegangen w>rd. — Die
Nat,ficatlon des Eomractes Hal sich der k. k.
hochlobl. Hofk.ieg^rath vo^bchalcen. — Gos«
plch am !0 . September 18)9.

vermischte Verlautbarungen.
Z. l535 (2) Nr. 1263.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Schnceberg wird

den unbekannt wo befindlichen Georg Intihar aus
Slugou, Simon Plrman, Gcorg Kozhcvar, Gcorg
I.-nihar aus H!t.:^tiu, eri^lich Allton, Gregor, He»
lcna und Maria St'Ukcl oder ihren alicnfaNs un«
dcrannten Orben, als Barth. Strukel'schen Tabu«
l ü l . Gläubigern , durch gegenwärtiges Edict be-
kannt gemacht, es scy von diesem Gerichte, über
Ansuchcu des Lut^ö Sgeincr aus Puhou, gegcn
Narlh. Struckcl von Slruckcldorf, in die executive
Feildiethui!g?cl,demLctztcsll gehörigen. dclHerrschafl
NacNscheck5u!> Urd. Nr.256, Rctf.Nr. 466 ticnsiba»
ren, zu Sl lukcl)oi fHs. Nr. 4 gelegenen VsHube ge-
willigt, hiezu tie Termin/auf oen l^ , O<>t»dcr, aü.

November und 16. December »839 bestimmt, und
ihnen zur Verwahrung ihrer diehfälligen Hypothe.
karrcchte zugleich ein <^ui^N)l' 2l)8<3ut,iuin in der
Person dcs Hcrln Barthelmä Nossan von Ncudorf
aufstellt worden, welchem sie nun ihre Rechlsoehelse
so gewiß an Hand zu geben, oder selbst zu erschci.
nen, oder sich einen andern Vertreter zu dcsicllln
haben, wldrigens sie sich die aus ihrer Beradsäu-
mung entstehenoen Folgen scldst zuzuschreiben hcl'
den werden.

Bezirksgericht Schneeberg am 4. August läZg.

Z. l^22. (2) ^ . , , I Z ,
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Senosetsch wird hie«
mit allgemein luno gemacht: Es fcy ude? Ein»
schielten der Kirche S t . Uccillici zu Groh.Udclslu.
mit ticßgerichtlichcm Bcschciee v.',n heutige», 91-.
«l!«^>lll, tie executive Zcilbiethung oer, den, Oxe'c'u»
ten Johann Mcichnitsch geholi,,cn, c'tr Herrschaft
Prewald dienstbaren, u,,d zu Groh-Ubelskn liegen,
den, gerichtlich auf 35Ü3 st. 55 lr. geschätzten Ha l l "
hübe, wegen auö dem gerlchliicben B^qleiche vom
<,. Februar lL57, Nr. 25, schuldigen Capitals pr.
3 ,̂0 ft. und l ,« si., tann I 4 ft. di" Gnde December
lU56verfallene,^u"d weiter laufenden Zinsen he.
wllllgel, und cs seyen zu ciesein (Hudc die Termine
auf den 7. October, auf den 2. November und auf
den 9. December l. I . , jedesmal Vormittags 9
Uhr in Loco der Realitaczu Groß Ubclrku bestimmt
worden, mit dem Beisahe, daß fallö diese Realität
weder bei der ersten noch zweiten Tagsädung um
dcg. Schätzungswert) oLer darüber an Mann ge.
bracht werden tonnte, selbe bei der dritten auch
darunter hintan gegeben werden wird. Woron
die Licitationslustigen mit dein Beisätze verständi«
get werden, daß der neueste Grundbuäisextract, die
gcrichlliche Schalung und die ^'ic't^tionsbetingnisse
täglich in dcn Umlsstundcn sowohl d,i diesem Ge«
richte, als auch a,n Tage der Licitation bei de«
Commission eingesehen werden können.

Beznrögericht Senosctsch am »9 August »LZg.

Z ^ 4 l 5 . l3) Nr7547-
B a u l i c i t a t i 0 n.

Um 3. October ,Ü39 B°rmitlags 9 Nhv wird
in der Amlskalizlei der k. k. Vorherrschaft Lack,
zur Hintangabe einiger lZonservationsarbeilcn am
Pfarrhofe und an den pfarrhöftichen Wirthschaft^,
gedänten zu Altcnlack, eine Minuendo.Licitation
abgehalten, wobei oie Maurerarbeiten um 9 ft.
»2 t r . ; die Maurermaterialien um 6 ft. 52 lr.5
die ZimmcrmannSarbeilen um 3a kr.; die Zim«
mcrmannsmaterialien um 1 ft. , kr.? die Tischler-
arbeiten^um »3 st 56 kr.; die Schlosserarbcitenum
4 ft. 51 tr<; die Anstreicharbeiten um 05 ft. 32 kr.
und die Glaserarbeitcn um 7 ft. 36 kr., die ganze
Unternehmung also um 109 ft. 3» kr. ausgerufen
wird. Hiezu sind Unternehmungslustige mit dem
Bedeuten eingeladen, daß die Liclwtionsbedmgtiisse
hierorts täglich eingesehen werden können.

K. K. Vorherrschaft Lack am 20. Septem-
ber lLIZ.


